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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das techni-
sche Gebiet der Telematik, insbesondere der Ver-
kehrstelematik.

Stand der Technik

[0002] Konventionellerweise nutzen viele Mobil-
funkteilnehmer die Möglichkeiten der Kurzmitteilung 
bzw. Kurznachricht, insbesondere auf S[hort]M[es-
sage]S[ervice]-Basis, um Daten auszutauschen. 
Hierbei werden gegebenenfalls Treffpunkte verein-
bart, die dann mittels des jeweiligen Fortbewegungs-
mittels, insbesondere mittels des jeweiligen Kraft-
fahrzeugs, vom jeweiligen (Mobilfunk-)Teilnehmer 
mühsam angesteuert werden müssen.

[0003] Unabhängig hiervon nutzen Systeme zum 
Flottenmanagement die Übermittlung von Positions-
daten oder von Koordinaten, um Flottenfahrzeuge an 
einen Bestimmungsort zu führen, um zum Beispiel an 
diesem Bestimmungsort neue Ladung aufzunehmen.

Aufgabenstellung

[0004] Darstellung der Erfindung: Aufgabe, Lösung, 
Vorteile Ausgehend von den vorstehend dargelegten 
Nachteilen und Unzulänglichkeiten sowie unter Wür-
digung des umrissenen Standes der Technik liegt der 
vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein 
Verfahren sowie ein System bereitzustellen, mittels 
derer beim Vereinbaren eines Zielorts, insbesondere 
eines Treffpunkts (= eines gemeinsamen Zielpunkts), 
Schwierigkeiten oder Unklarheiten schon im voraus 
sicher und zuverlässig beseitigt sowie ausgeschlos-
sen werden können.

[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Lehre der 
vorliegenden Erfindung durch ein Verfahren mit den 
im Anspruch 1 oder mit den im Anspruch 2 genann-
ten Merkmalen sowie durch ein System mit den im 
Anspruch 6 genannten Merkmalen gelöst. Vorteilhaf-
te Ausgestaltungen und zweckmäßige Weiterbildun-
gen der vorliegenden Erfindung sind in den jeweiligen 
Unteransprüchen gekennzeichnet.

[0006] Mithin liegt der Kern der vorliegenden Erfin-
dung im Senden von Zielkoordinaten eines Treff-
punkts von einem Navigationssystem, insbesondere 
von einem Radio-Navigationssystem an mindestens 
ein Navigationssystem, insbesondere an mindestens 
ein Radio-Navigationssystem.

[0007] Hierbei erfolgt unter Nutzung zumeist bereits 
vorhandener, das heißt zum Beispiel in Kraftfahrzeu-
ge eingebauter Telematiksysteme (zum Beispiel 
R[adio]N[avigations]S[ysteme] mit integriertem oder 

angeschlossenem G[lobal]S[ystem for]M[obile Com-
munication]-Interface) die Übermittlung von Positi-
onsdaten bzw. Koordinaten an eine vom Benutzer 
gewünschte Mobilfunkrufnummer, zum Beispiel 
durch Verwendung des S[hort]M[essage]S[ervice].

[0008] Der Empfänger dieser Kurzmitteilung oder 
Kurznachricht, im Regelfall ein weiterer (Mobilfunk- 
und gleichzeitig Verkehrs-)Teilnehmer, akzeptiert 
nach Erhalt der Kurzmitteilung oder Kurznachricht 
die Zielkoordinaten und startet an seinem Telematik-
system (zum Beispiel RNS mit integriertem oder an-
geschlossenem GSM-Interface) die Zielführung zum 
angegebenen, das heißt durch die Zielkoordinaten 
definierten Treffpunkt (= gemeinsamer Zielort).

[0009] Die vorliegende Erfindung umfaßt – alterna-
tiv zum Akzeptieren der Kurzmitteilung oder Kurz-
nachricht sowie alternativ zum sich an das Akzeptie-
ren anschließenden Aktivieren der Zielführung – als 
erfindungswesentliches Merkmal auch ein Ablehnen 
der Zielführung, so daß keine weiteren Aktionen be-
wirkt werden.

[0010] Der Grundgedanke der vorliegenden Erfin-
dung beruht auf dem Versenden von Zielkoordinaten 
an ein Telematiksystem unter Verwendung von min-
destens einer Kurzmitteilung oder Kurznachricht, ins-
besondere unter Verwendung von mindestens einer 
Daten-SMS (Class 3). Besonders bemerkenswert ist 
in diesem Zusammenhang, daß die Zielkoordinaten 
nicht mehr nur von einer Zentrale aus gesendet und 
für kommerzielle Zwecke genutzt werden, sondern 
von vielen Inhabern von Telematiksystemen zum Bei-
spiel in der Freizeit genutzt werden können.

[0011] Das Telematiksystem, insbesondere das 
RNS, bietet dann dem Benutzer in zweckmäßiger 
Weise die Möglichkeit, eine Zieladresse auszuwäh-
len und die Koordinaten dieser Zieladresse an einen 
oder mehrere (Mobilfunk- und Verkehrs-)Teilnehmer 
zu senden, die ebenfalls ein Telematiksystem, insbe-
sondere ein RNS, haben, das dieses technische 
Merkmal (dieses "Feature") unterstützt.

[0012] Der Fachmann auf dem vorliegenden techni-
schen Gebiet wird im Hinblick auf die vorliegende Er-
findung insbesondere als vorteilhaft zu schätzen wis-
sen, daß Unklarheiten über einen gemeinsamen 
Zielort (Treffpunkt) und über die Anfahrt zu demsel-
ben schon im voraus sicher und zuverlässig beseitigt 
werden können, denn der Absender (= erster Teilneh-
mer) und alle Empfänger (= weitere Teilnehmer) der 
Kurzmitteilung oder Kurznachricht haben das gleiche 
Ziel und werden sicher von ihrem jeweiligen Telema-
tiksystem, insbesondere von ihrem jeweiligen RNS, 
dorthin geleitet.

[0013] Im Hinblick auf die vorliegende Erfindung ist 
als weiterer Vorteil zu konstatieren, daß die im Rah-
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men des Ablaufs des Verfahrens gemäß der vorlie-
genden Erfindung anfallenden Kosten für den Benut-
zer im wesentlichen von der Anzahl der gesendeten 
Kurzmitteilungen oder Kurznachrichten abhängig 
und somit für den Benutzer bekannt sowie transpa-
rent und nachvollziehbar sind.

[0014] Die vorliegende Erfindung betrifft des weite-
ren die Verwendung eines Verfahrens gemäß der 
vorstehend dargelegten Art und/oder mindestens ei-
nes Systems gemäß der vorstehend dargelegten Art 
in mindestens einem einem Fortbewegungsmittel zu-
geordneten Multimediaprodukt, insbesondere in min-
destens einem Informationssystem für den Führer ei-
nes Fortbewegungsmittels, im speziellen in mindes-
tens einem Navigationssystem.

[0015] Die vorliegende Erfindung betrifft schließlich 
die Verwendung eines Verfahrens gemäß der vorste-
hend dargelegten Art und/oder mindestens eines 
Systems gemäß der vorstehend dargelegten Art zum 
Übermitteln der Koordinaten mindestens eines 
Zielorts, insbesondere der Zielkoordinaten eines 
Treffpunkts, zwischen mindestens zwei Verkehrsteil-
nehmern.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0016] Wie bereits vorstehend erörtert, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten, die Lehre der vorliegenden 
Erfindung in vorteilhafter Weise auszugestalten und 
weiterzubilden. Hierzu wird einerseits auf die den An-
sprüchen 1, 2 und 6 nachgeordneten Ansprüche ver-
wiesen, andererseits werden weitere Ausgestaltun-
gen, Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfin-
dung nachstehend anhand des durch die Fig. 1 und 
2 veranschaulichten Ausführungsbeispiels näher er-
läutert.

Ausführungsbeispiel

[0017] Es zeigt:

[0018] Fig. 1 in schematischer Darstellung ein Aus-
führungsbeispiel eines gemäß dem Verfahren gemäß
der vorliegenden Erfindung arbeitenden Systems ge-
mäß der vorliegenden Erfindung; und

[0019] Fig. 2 in schematischer Darstellung das Aus-
führungsbeispiel aus Fig. 1 in technisch detaillierter 
Wiedergabe.

[0020] Gleiche oder ähnliche Ausgestaltungen, Ele-
mente oder Merkmale sind in den Fig. 1 und 2 mit 
identischen Bezugszeichen versehen.

Bester Weg zur Ausführung der Erfindung

[0021] Mit dem anhand der Fig. 1 und 2 exempla-
risch veranschaulichten, gemäß dem Verfahren ge-

mäß der vorliegenden Erfindung arbeitenden System 
100 zum Übermitteln von Positionsdaten oder von 
Koordinaten kann ein erster Mobilfunk- und Ver-
kehrsteilnehmer 10 an seinem Telematiksystem 12
(vgl. Fig. 2) den derzeitigen Standort seines Kraft-
fahrzeugs oder einen durch Zielkoordinaten (40x; 
40y) definierten Zielpunkt 40 auswählen; im Falle des 
vorliegenden Ausführungsbeispiels sucht der erste 
Mobilfunk- und Verkehrsteilnehmer 10 die Zielkoordi-
naten (40x; 40y) des Zielpunkts 40 aus.

[0022] Um einen Treffpunkt (= gemeinsamer Ziel-
punkt 40) mit einem zweiten Mobilfunk- und Ver-
kehrsteilnehmer 20 sowie mit einem dritten Mobil-
funk- und Verkehrsteilnehmer 30 zu vereinbaren, 
schickt der erste Mobilfunk- und Verkehrsteilnehmer 
10 diesen Zielpunkt 40 mit den Zielkoordinaten (40x; 
40y) mittels einer jeweiligen Kurzmitteilung oder 
Kurznachricht (SMS 16 bzw. SMS 18) an seine bei-
den Bekannten, das heißt an die zwei weiteren Mobil-
funk- und Verkehrsteilnehmer 20 bzw. 30, die auch 
mit diesem oder mit einem technisch kompatiblen Te-
lematiksystem 22 bzw. 32 (vgl. Fig. 2) ausgerüstet 
sind.

[0023] Anschließend hat der erste Mobilfunk- und 
Verkehrsteilnehmer 10 die Möglichkeit, die Zielfüh-
rung seines Telematiksystems 12 zu starten, um das 
Ziel 40 zu erreichen.

[0024] Der zweite, die SMS 16 mit den Zielkoordina-
ten (40x; 40y) empfangende Mobilfunk- und Ver-
kehrsteilnehmer 20 akzeptiert die Zielkoordinaten 
(40x; 40y) und startet ebenfalls die Zielführung sei-
nes Telematiksystems 22, um das Ziel 40 zu errei-
chen.

[0025] Hingegen lehnt der dritte, die SMS 18 mit 
den Zielkoordinaten (40x; 40y) empfangende Mobil-
funk- und Verkehrsteilnehmer 30 den Inhalt der für 
ihn bestimmten SMS 18 ab, das heißt der dritte Mo-
bilfunk- und Verkehrsteilnehmer 30 lehnt aufgrund 
anderweitiger Freizeitinteressen die durch sein Tele-
matiksystem 32 angebotene Zielführung zum Ziel-
punkt 40 ab, was keine weiteren Aktionen bewirkt.

[0026] Aus der technischen Detaildarstellung der 
Fig. 2 geht nun hervor, daß im innerhalb des Kraft-
fahrzeugs angeordneten Telematiksystem (= RNS 
12) des ersten Teilnehmers 10 ein G[lobal]S[ystem 
for]M[obile Communication]-Mobilfunkmodul 14 inte-
griert ist, mittels dessen die beiden die Zielkoordina-
ten (40x; 40y) des Zielorts 40 beinhaltenden SMS 16
bzw. 18 vom ersten Teilnehmer 10 automatisch er-
stellt und an die jeweilige Mobilfunknummer der bei-
den weiteren Teilnehmer 20 bzw. 30 abgeschickt wer-
den können.

[0027] Zum Empfangen bzw. Akzeptieren des In-
halts der versendeten SMS 16 durch den zweiten 
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Teilnehmer 20 und zum Aktivieren bzw. Starten der 
Zielführung zum Zielort 40 weist das Kraftfahrzeug 
des zweiten Teilnehmers 20 eine GSM-Mobilfunk-
schnittstelle (= GSM-Mobilfunkinterface 24) auf, die 
über einen Datenbus 26 mit dem Telematiksystem (= 
RNS 22) des zweiten Teilnehmers 20 verbunden ist. 
Dieses RNS 22 des zweiten Teilnehmers 20 ist in der 
Lage, die Zielführung für das Kraftfahrzeug des zwei-
ten Teilnehmers 20 zum Zielort 40 zu starten, etwa 
durch Einlegen einer Navigations-C[ompact]D[isc].

[0028] In analoger Ausgestaltung weist das Kraft-
fahrzeug des dritten Teilnehmers 30 eine GSM-Mo-
bilfunkschnittstelle 34 auf, die über eine serielle RS 
232-Verbindung 36 mit dem Telematiksystem (= RNS 
32) des dritten Teilnehmers 30 verbunden ist; zwar 
kann der dritte Teilnehmer 30 mittels dieses 
GSM-Mobilfunkinterfaces 34 den Inhalt der an ihn 
versendeten SMS 18 empfangen, jedoch entscheidet 
sich der dritte Teilnehmer 30 wegen der genannten 
anderweitigen Freizeitinteressen sodann, nicht zum 
gemeinsamen Zielort 40 (= potentieller Treffpunkt mit 
dem ersten Teilnehmer 10 und mit dem zweiten Teil-
nehmer 20) zu kommen; aus diesem Grunde lehnt 
der dritte Teilnehmer 30 den Inhalt der SMS 18 und 
damit auch die durch sein RNS 32 angebotene Ziel-
führung zum Zielort 40 ab.

[0029] Abschließend sei noch angemerkt, daß die 
vorliegende Erfindung – alternativ zum Ansteuern ei-
nes räumlich beabstandeten Zielpunkts 40 – als erfin-
dungswesentliches Merkmal auch umfaßt, daß der 
Zielort 40 räumlich – mit dem aktuellen Standort des 
ersten Teilnehmers 10 oder – mit dem aktuellen 
Standort der weiteren Teilnehmers 20 oder 30 zu-
sammenfällt.

[0030] Unabhängig hiervon kann die Kurzmitteilung 
oder Kurznachricht 16, 18 in erfindungswesentlicher 
Weise anstelle auf G[lobal]S[ystem for]M[obile Com-
munication]-Basis auch 
– auf D[igital]E[uropean]C[ordless]T[elepho-
ne]-Basis,
– auf G[eneral]P[acket]R[adio]S[ervice]-Basis,
– auf U[niversal]M[obile]T[elecommunicati-
on]S[ystem]-Basis,
– auf W[ireless]A[pplication]P[rotocol]-Basis, oder
- auf M[ultimedia]M[essage]S[ervice]-Basis

 erstellt, versendet und/oder empfangen werden.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Übermitteln der Positionsdaten 
oder Koordinaten (40x; 40y) mindestens eines 
Zielorts (40), insbesondere der Zielkoordinaten eines 
Treffpunkts, von einem ersten Teilnehmer (10), ins-
besondere von einem ersten Verkehrsteilnehmer, an 
mindestens einen weiteren Teilnehmer (20, 30), ins-
besondere an mindestens einen weiteren Verkehrs-

teilnehmer, aufweisend die folgenden Schritte:  
[a] Erstellen mindestens einer die Positionsdaten 
oder Koordinaten (40x; 40y) des Zielorts (40) bein-
haltenden Kurzmitteilung oder Kurznachricht (16, 
18), insbesondere in Form von S[hort]M[essage]S[er-
vice] oder in Form von M[ultimedia]M[essage]S[er-
vice], durch den ersten Teilnehmer (10);  
[b] Versenden der erstellten Kurzmitteilung oder 
Kurznachricht (16, 18) an den weiteren Teilnehmer 
(20, 30), insbesondere an die Mobilfunknummer des 
weiteren Teilnehmers (20, 30);  
[c] Empfangen bzw. Akzeptieren des Inhalts der ver-
sendeten Kurzmitteilung oder Kurznachricht (16, 18) 
durch den weiteren Teilnehmer (20, 30); und  
[d] Aktivieren bzw. Starten mindestens einer für den 
weiteren Teilnehmer (20, 30) vorgesehenen Zielfüh-
rung zum Zielort (40).

2.  Verfahren zum Übermitteln der Positionsdaten 
oder Koordinaten (40x; 40y) mindestens eines 
Zielorts (40), insbesondere der Zielkoordinaten eines 
Treffpunkts, von einem ersten Teilnehmer (10), ins-
besondere von einem ersten Verkehrsteilnehmer, an 
mindestens einen weiteren Teilnehmer (20, 30), ins-
besondere an mindestens einen weiteren Verkehrs-
teilnehmer, aufweisend die folgenden Schritte:  
[a] Erstellen mindestens einer die Positionsdaten 
oder Koordinaten (40x; 40y) des Zielorts (40) bein-
haltenden Kurzmitteilung oder Kurznachricht (16, 
18), insbesondere in Form von S[hort]M[essage]S[er-
vice] oder in Form von M[ultimedia]M[essage]S[er-
vice], durch den ersten Teilnehmer (10);  
[b] Versenden der erstellten Kurzmitteilung oder 
Kurznachricht (16, 18) an den weiteren Teilnehmer 
(20, 30), insbesondere an die Mobilfunknummer des 
weiteren Teilnehmers (20, 30);  
[c] Ablehnen des Inhalts der versendeten Kurzmittei-
lung oder Kurznachricht (16, 18) durch den weiteren 
Teilnehmer (20, 30); und  
[d] Ablehnen mindestens einer für den weiteren Teil-
nehmer (20, 30) vorgesehenen Zielführung zum 
Zielort (40).

3.  Verfahren gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Kurzmitteilung oder Kurz-
nachricht (16, 18)  
– auf D[igital]E[uropean]C[ordless]T[elephone]-Ba-
sis,  
– auf G[eneral]P[acket]R[adio]S[ervice]-Basis,  
– auf G[lobal]S[ystem for]M[obile Communicati-
on]-Basis,  
– auf U[niversal]M[obile]T[elecommunication]S[ys-
tem]-Basis oder  
– auf W[ireless]A[pplication]P[rotocol]-Basis erstellt, 
versendet und/oder empfangen wird.

4.  Verfahren gemäß mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Kurzmitteilung oder Kurznachricht (16, 18) als Da-
ten-SMS, insbesondere gemäß Klasse 3 (class 3), 
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erstellt, versendet und/oder empfangen wird.

5.  Verfahren gemäß mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß der 
Zielort (40) räumlich  
– mit dem aktuellen Standort des ersten Teilnehmers 
(10) oder  
– mit dem aktuellen Standort des weiteren Teilneh-
mers (20, 30) identisch ist.

6.  System (100) zum Übermitteln der Positions-
daten oder Koordinaten (40x; 40y) mindestens eines 
Zielorts (40), insbesondere der Zielkoordinaten eines 
Treffpunkts, von einem ersten Teilnehmer (10), ins-
besondere von einem ersten Verkehrsteilnehmer, an 
mindestens einen weiteren Teilnehmer (20, 30), ins-
besondere an mindestens einen weiteren Verkehrs-
teilnehmer, aufweisend  
– mindestens ein beim ersten Teilnehmer (10) ange-
ordnetes Telematiksystem (12), insbesondere Radio-
navigationssystem, mit mindestens einem integrier-
ten oder angeschlossenen Mobilfunkmodul (14) zum 
Erstellen mindestens einer die Positionsdaten oder 
Koordinaten (40x; 40y) des Zielorts (40) beinhalten-
den Kurzmitteilung oder Kurznachricht (16, 18), ins-
besondere in Form von S[hort]M[essage]S[ervice] 
oder in Form von M[ultimedia]M[essage]S[ervice], 
durch den ersten Teilnehmer (10) und zum Versen-
den der erstellten Kurzmitteilung oder Kurznachricht 
(16, 18) an den weiteren Teilnehmer (20, 30), insbe-
sondere an die Mobilfunknummer des weiteren Teil-
nehmers (20, 30);  
– mindestens ein beim weiteren Teilnehmer (20, 30) 
angeordnetes Telematiksystem (22, 32), insbesonde-
re Radionavigationssystem, mit mindestens einem 
integrierten oder angeschlossenen Mobilfunkmodul 
(24, 34)  
– zum Empfangen bzw. Akzeptieren des Inhalts der 
versendeten Kurzmitteilung oder Kurznachricht (16, 
18) durch den weiteren Teilnehmer (20, 30) und zum 
Aktivieren bzw. Starten mindestens einer Zielführung 
zum Zielort (40) oder  
– zum Ablehnen des Inhalts der versendeten Kurz-
mitteilung oder Kurznachricht (16, 18) durch den wei-
teren Teilnehmer (20, 30) und zum Ablehnen mindes-
tens einer für den weiteren Teilnehmer (20, 30) vor-
gesehenen Zielführung zum Zielort (40).

7.  System gemäß Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das an das Telematiksystem (12, 22, 
32) angeschlossene Mobilfunkmodul (14, 24, 34) als 
mindestens eine Mobilfunkschnittstelle, insbesonde-
re  
– als mindestens ein D[igital]E[uropean]C[ord-
less]T[elephone]-Interface,  
– als mindestens ein G[eneral]P[acket]R[adio]S[er-
vice]-Interface,  
– als mindestens ein G[lobal]S[ystem for]M[obile 
Communication]-Interface,  
– als mindestens ein U[niversal]M[obile]T[elecommu-

nication] S[ystem]-Interface oder  
– als mindestens ein W[ireless]A[pplication]P[roto-
col]-Interface, ausgebildet ist.

8.  System gemäß Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Mobilfunkschnittstelle (24 bzw. 34) 
mittels mindestens eines Datenbusses (26) oder mit-
tels mindestens einer seriellen Verbindung (36), ins-
besondere mittels mindestens einer RS 232-Verbin-
dung, an das Telematiksystem (22 bzw. 32) ange-
schlossen ist.

9.  Verwendung eines Verfahrens gemäß mindes-
tens einem der Ansprüche 1 bis 5 und/oder mindes-
tens eines Systems (100) gemäß mindestens einem 
der Ansprüche 6 bis 8 in mindestens einem einem 
Fortbewegungsmittel zugeordneten Multimediapro-
dukt, insbesondere in mindestens einem Informati-
onssystem für den Führer eines Fortbewegungsmit-
tels, im speziellen in mindestens einem Navigations-
system.

10.  Verwendung eines Verfahrens gemäß min-
destens einem der Ansprüche 1 bis 5 und/oder min-
destens eines Systems (100) gemäß mindestens ei-
nem der Ansprüche 6 bis 8 zum Übermitteln der Po-
sitionsdaten oder Koordinaten (40x; 40y) mindestens 
eines Zielorts (40), insbesondere der Zielkoordinaten 
eines Treffpunkts, zwischen mindestens zwei Ver-
kehrsteilnehmern (10, 20, 30).

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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